
H

aus 
oder 

W
ohnung, 

Bahn
oder 

Flugzeug, 
Salam

ibrot
oder N

utellatoast: W
o w

ir
w

ohnen, w
ie w

ir uns bew
e-

gen und w
as w

ir essen, hat E
influss auf

den C
O

2-A
usstoß und dam

it aufs K
lim

a.
D

enn durch die E
rzeugung von Strom

,
die Produktion von Lebensm

itteln und
die N

utzung von Fahrzeugen gelangt
das T

reibhausgas K
ohlendioxid (C

O
2)

in die A
tm

osphäre und trägt dazu bei,
dass sich die E

rde im
m

er w
eiter auf-

heizt. Zw
ar sind T

reibhausgase nötig,
dam

it der Planet erw
ärm

t w
ird – die

M
enge ist jedoch ein Problem

. 
G

em
essen 

w
ird 

der 
A

usstoß 
des

E
inzelnen m

it dem
 C

O
2-Fußabdruck.

A
uch T

reibhausgase w
ie M

ethan und
L

achgas w
erden dabei berücksichtigt

und zur besseren Vergleichbarkeit ent-
sprechend ihrem

 E
rw

ärm
ungspotenzi-

al in C
O

2um
gerechnet.U

m
 die E

rder-
w

ärm
ung auf das im

 Pariser K
lim

aab-
kom

m
en vereinbarte angestrebte Ziel

von 1,5 G
rad (im

 Vergleich zum
 vorin-

dustriellen 
N

iveau) 
zu 

beschränken,
dürfte jeder Bürger dieser W

elt jährlich
rund 1,1 Tonnen C

O
2-Ä

quivalent verur-
sachen. 

In 
D

eutschland 
liegt 

der
Schnitt allerdings bei etw

a elf Tonnen
pro Person.

Laut 
M

ichael 
B

ilharz, 
verantw

ort-
lich für den C

O
2-R

echner des U
m

w
elt-

bundesam
tes, könnte jeder viel einspa-

ren: „50 Prozent nach oben und unten
sind m

öglich – je nachdem
, w

ie w
ir le-

ben“, sagt der W
irtschafts- und Sozial-

w
issenschaftler. D

er 50-Jährige ist nie
in seinem

 Leben geflogen, besitzt kei-
nen Führerschein und arbeitet bew

usst
in Teilzeit, um

 nicht viel G
eld für K

on-
sum

 auszugeben. „Je m
ehr m

an ver-
dient, desto m

ehr konsum
iert m

an ten-
denziell“, erklärt er. „U

nd K
onsum

 er-
zeugt C

O
2.“

D
am

it ist Bilharz gew
iss kein D

urch-
schnittsbürger, 

gerade 
einm

al 
fünf

Tonnen des T
reibhausgases verantw

or-

tet er im
 Jahr, die er zudem

 vollständig
kom

pensiert. A
nderen M

enschen ein
schlechtes G

ew
issen zu m

achen oder
gar Verbote auszusprechen ist seine Sa-
che 

allerdings 
nicht. 

„Ich 
finde 

es
falsch, w

enn w
ir M

enschen um
erziehen

oder zu etw
as zw

ingen w
ollen“, sagt

Bilharz. „Jeder hat individuelle Bedürf-
nisse. W

ichtig ist nur, dass w
ir es als

G
esellschaft schaffen, klim

aneutral zu
w

erden.“ 
D

ie 
großen 

Stellschrauben
dabei: E

rnährung, M
obilität, W

ohnen
und E

nergie. „W
er auf einen Flug ver-

zichten oder Fleisch und M
ilchproduk-

te reduzieren kann, spart jede M
enge

C
O

2
ein.“ G

erade in der heutigen Zeit
lohne sich auch ein Blick auf den E

ner-
gieverbrauch – „das hilft nicht nur dem
K

lim
a, sondern auch dem

 G
eldbeutel“. 

D
ie zw

eitbeste O
ption nach

Verzicht
sind 

E
xperten 

zufolge 
K

om
pensatio-

nen. „D
as ist im

 G
runde nichts anderes

als eine Spende für den K
lim

aschutz“,
sagt A

ndreas Ziegler, W
irtschaftsfor-

scher und Verhaltensökonom
 an der

U
niversität K

assel. E
ine Tonne C

O
2-

K
om

pensation bekom
m

t m
an für etw

a
23 E

uro – je nach Projekt und A
nbieter

kann der Preis variieren. W
er seinen

Verbrauch ausgleichen m
öchte, kann

aus einem
 großen A

ngebot w
ählen: von

der 
A

ufforstung 
in 

lateinam
erikani-

schen W
äldern über erneuerbare E

ner-
gien aus E

rnteresten in Indien bis zum
Bau von Biogasanlagen in N

epal. 
„O

ft höre ich das A
rgum

ent, m
an

w
ürde durch diese A

usgleichszahlun-
gen sogar m

ehr fliegen oder A
uto fah-

ren“, sagt Ziegler. „D
as zeigen unsere

Studien jedoch nicht.“ V
ielm

ehr kom
-

pensierten seiner E
rfahrung nach ge-

rade M
enschen, die sich auch in ande-

ren 
B

ereichen 
um

w
elt- 

und 
klim

a-
freundlich verhalten. „Leider m

angelt
es an Inform

ationen“, bedauert Zieg-
ler. „D

a ist auch die Politik gefragt,
w

enn m
an w

irklich einen W
andel er-

zeugen m
öchte.“ 
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